Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2019: Esra und Nehemia • Lektion 6: Nehemia 1,1-2,20

Merkvers: 

09. November 2019
Was bisher geschah

539
Oktober
Fall Babylons; Beginn des Medo-Persischen Weltreiches

537
vor Oktober
Tod von Darius dem Meder

536
Frühjahr
Beginn des 1. Vollen Regierungsjahres von Kyrus II.; in diesem Jahr Erlaß des 


Königs zum Wiederaufbau des Jerusalemer Tempels

535
Sommer
Rückkehr von etwa 42 000 Juden nach Jerusalem

Herbst
Wiederaufbau des Altars auf dem Berg Morija und Aufnahme des Opferdienstes; Feier der 3 Herbstfeste
534
Frühjahr
Beginn des Baus am Tempel; Bestimmung der Aufseher; Grundsteinlegung; 

Die Älteren im Volk klagen, weil der neue Tempel kleiner wird als der Salomonische; Schwächung der Arbeitsmoral

Angebot der Samaritaner zur Mitarbeit abgelehnt; Beginn der Intrigen am persischen Hof gegen die Juden; Eingreifen von Gabriel und Jesus selbst
529
Kambyses II. wird nach dem Tod von Kyrus neuer König; Samaritaner schreiben Beschwerdebrief an ihn

522
Auftreten von dem Betrüger Gaumata/“Bardiya“ nach dem Tod des Kambyses; Brief der Samaritaner an ihn gegen Jerusalem

522-521
Darius I. besiegt Gaumata/“Bardiya“ und unterdrückt diverse lokale Rebellionen; danach Frieden im ganzen Perserreich

Herbst 520
Berufung von Haggai und Sacharja; Wiederaufnahme des Tempelbaus; Anfrage von Statthalter Tatnai an Darius I.

Bis Frühjahr 519
Erlass des Darius I.: Bestätigung des Erlasses von Kyrus II.: Bau darf ungehindert weitergehen; 

518
weitere Visionen des Sacharja

Frühjahr 515
Vollendung des Tempels und Feier des Passah

Ende 465
Artaxerxes wird nach dem Tod von Xerxes, dem Nachfolger von Darius I. persischer König

Ab Herbst 458
Siebtes Regierungsjahr des Artaxerxes nach damaliger jüdischer Kalenderrechnung

Frühjahr 457
Beginn des Zugs nach Jerusalem unter dem Priester und Schriftgelehrten Esra

Sommer 457
Ankunft der Juden in Jerusalem

Ende 457
Beginn einer großangelegten Reformation unter der Leitung Esras; Das Problem der erneut eingegangenen Mischehen wird aufgearbeitet

Frühjahr 456
Das Problem der Mischehen ist gelöst

Wie es weitergeht
Neh 1,1
Geschichte: hebr. „Worte“

Nehemia (hebr. Nechemjah) = „Trost des HERRN“

Hachalja = „Finsternis des HERRN“


Kislew: Neunter Monat: Nov/Dez


Zwanzigsten Jahr: des Königs Artaxerxes; 445 v. Chr.

12 Jahre nach der Reformation Esras in Jerusalem; 90 Jahre nach der Ankunft der ersten Israeliten unter Serubbabel und Jeschua

Susan, Königsburg: Susa; altpers. Çūšā; ehemalige Hauptstadt der Elamiter, nun eine wichtige Residenz der persischen Könige;

Hauptort der Esther-Geschichte: Est 1,2.5 2,3.5.8; 3,15; 4,8.16; 8,14.15; Est 9,6.11-15.18


Daniel dort in Dan 8,2 

1,2


Hanani: „gnädig“




Entkommene: Begriff aus Esra 9,8.14: die Übrigen in Juda

Leiterschaftslektion (LL) #1: Interessiere dich für den Zustand des Volkes Gottes!
1,3
90 Jahre nach dem Erlass des Kyrus ist Jerusalem noch immer in beklagenswertem Zustand; trotz Erlaubnis des Artaxerxes und religiöser Reformation unter Esra ist das Werk in 12 Jahren nicht beendet worden.


Ps 79,4: Israel zum Hohn und Spott für die Nachbarn geworden


Jer 24,9: Israeliten wurden im Exil verspottet (siehe auch Jer 29,18)


Mauern niedergerissen/Tore verbrannt: Resultat der 3. Babylonischen Belagerung von 586 v. Chr.; Zustand der Stadt nun seit 141 Jahren so!

1,4
so wie Esra in Esr 10,1 und Daniel in Dan 9,3


LL #2: Weine angesichts des Zustandes des Volkes Gottes


LL #3: Bete und Faste

1,5
faktisch identisch mit dem Beginn des Gebetes von Daniel in Dan 9,4

großer und furchtgebietender Gott: 5. Mo 7,21!

Lieben und seine Gebote halten: 2. Mo 20,6; 5. Mo 7,9; vgl. 1. Kö 8,23

1,6


Ohren/Augen: siehe Dan 9,18





Ps 34,15: Gottes Augen und Ohren achten auf den Gerechten




Tag und Nacht: Ps 88,1; Lk 2,37

Lk 18,7 (!): Gott erhört das Gebet derer, die Tag und Nacht beten, auch wenn die Antwort nicht immer sofort kommt




Sünde ... bekenne: siehe Dan 9,4.5; siehe auch Esr 9,6.7 bzw. 10,11!

Der Schlüssel zum Wiederaufbau und der Vollendung liegt in Gottesmännern die mit Weinen und Fasten Sünde bekennen

LL #4: Orientiere dich an den Gebeten und Taten von Reformatoren vor dir

Auch ich: siehe Dan 9,20! Vgl. Jesaja in  Jes 6,5; siehe auch Ps 106,6

LL #5: Bekenne deine persönliche Sünde und identifiziere dich mit dem schwachen Volk Gottes

1,7


Formulierung ebenfalls an Dan 9,5.11.13 angelehnt

Gebote, Satzungen, Rechtsbestimmungen: direkt aus 5. Mo 6,1 (siehe auch 5. Mo 4,1 und 5,1)

5. Mo 28,15: Ungehorsam gegen diese Gebote bringt Fluch

1. Kö 2,3: Wenn man die Gebote in den Büchern Mose befolgt, hat man Erfolg und Wohlergehen.

Esr 7,6: Esra ein Experte für die Bücher Mose

1,8.9
Das Buch Mose enthält nicht nur den Segen und den Fluch (in Kap 28), sondern auch den Bund in Moab mit seinen wunderschönen Verheißungen des Evangeliums (Kap 29/30)!!




Siehe Ps 119,49

Zerstreuen: zitiert 5. Mo 28,64; hat sich buchstäblich an den Israeliten erfüllt (vgl. 1. Kö 9,6.7)

Kehrt ihr aber um: V. 9 ist eine Zusammenfassung von 5. Mo 30,2-5!

V. 4 ist einer der schönsten Verheißungen der gesamten Bibel

Siehe Jer 29,11-14

Siehe auch Ps 106,47; 147,2; Jes 11,12; 56,8; Jer 12,15 (!); Jer 31,10; 32,37-41 (!); Hes 36,24-27

Mein Name: siehe Esra 6,12: Jerusalem der Ort, wo Gottes Name wohnen sollte.

LL #6: Nimm Gottes Verheißungen in Anspruch

1,10
So wie in Dan 9,15 erinnert Nehemia an die Erlösung aus der Ägyptischen Knechtschaft

Große Kraft/mächtige Hand: 2. Mo 6,1; siehe 2. Mo 32,11; 5. Mo 9,29


Erlösung: 2. Mo 6,6


LL #7: Erinnere dich an Gottes große Rettungstaten in der Vergangenheit

1,11
Nehemia ist nicht der Einzige, der betet


Mundschenk: Eine extrem vertrauensvolle und begehrte Position am persischen Hof


LL #8: Bete konkret um offene Türen in deinem Umfeld


Nehemia, ein hebräischer Verbannter, bekleidete eine einflußreiche und ehrenvolle Stellung am persischen Hof. Als Mundschenk des Königs hatte er freien Zutritt zu ihm. Seines Amtes, seiner Fähigkeiten und seiner Treue wegen war er zum Freund und Ratgeber des Monarchen geworden. Obwohl er jedoch als königlicher Günstling von Prunk und Glanz umgeben war, vergaß er weder seinen Gott noch sein Volk. Mit tiefster Anteilnahme richteten sich seine sorgenvollen Gedanken auf Jerusalem. Seine Hoffnungen und Freuden waren eng mit dessen Wohl verknüpft. Dieser Mann war durch seinen Aufenthalt am persischen Hof vorbereitet für das Werk, zu dem er berufen werden sollte. Durch ihn wollte Gott seinem Volk im Lande der Väter Segen bringen. {PK 441.1}

Durch Boten aus Judäa erfuhr der hebräische Patriot, daß für Jerusalem, die auserwählte Stadt, Tage der Prüfung gekommen waren. Die aus der Verbannung Heimgekehrten litten unter Niedergeschlagenheit und Schmach. Der Tempel und Teile der Stadt waren zwar wieder aufgebaut worden, doch die Wiederherstellungsarbeiten wurden behindert, der Dienst im Tempel wurde gestört, und das Volk mußte sich in ständiger Bereitschaft halten, weil die Mauern der Stadt noch weithin in Trümmern lagen. {PK 441.2}

Vor lauter Kummer konnte Nehemia weder essen noch trinken. Er „weinte und trug Leid tagelang und fastete“. In seinem Gram wandte er sich an den göttlichen Helfer. „Ich ... betete vor dem Gott des Himmels“ (Nehemia 1,4), sagte er. Aufrichtig bekannte er seine und seines Volkes Sünden und bat Gott, sich der Sache Israels anzunehmen, ihm wieder Mut und Kraft zu schenken und ihm beim Aufbau der verwüsteten Städte Judas zu helfen. {PK 441.3}

Als Nehemia betete, erstarkten sein Glaube und sein Mut. Was er sagte, war voll heiliger Überzeugungskraft. Er wies auf die Schmach hin, die Gott zugefügt würde, wenn sein Volk jetzt, wo es zu ihm zurückgekehrt sei, in Schwachheit und Bedrängnis alleingelassen würde. Und er drängte Gott, seine Verheißung zu erfüllen: „Wenn ihr euch aber zu mir bekehrt und meine Gebote haltet und sie tut, so will ich, auch wenn ihr versprengt wäret bis an des Himmels Ende, euch doch von da sammeln und will euch bringen an den Ort, den ich erwählt habe, damit mein Name dort wohne.“ Nehemia 1,9. Vgl. 5.Mose 4,29-31. {PK 442.1}

Diese Verheißung war Israel durch Mose gegeben worden, ehe es das Land Kanaan betreten hatte, und in all den Jahrhunderten war sie gültig geblieben. Nun war Gottes Volk reuig und gläubig zu ihm zurückgekehrt. Auf seine Verheißung würde Verlaß sein. {PK 442.2}

Oft hatte Nehemia wegen seines Volkes sein Herz vor Gott ausgeschüttet. Aber als er jetzt betete, wuchs in seinem Herzen ein heiliger Entschluß. Er wollte selbst den Wiederaufbau der Mauern Jerusalems und die Wiederherstellung der nationalen Stärke Israels als Aufgabe übernehmen, wenn er die Zustimmung des Königs und die notwendige Hilfe bei der Beschaffung von Geräten und Material erhielte. Er bat den Herrn, ihn vor dem König Gnade finden zu lassen, so daß dieser Plan ausgeführt werden konnte. „Laß es deinem Knecht heute gelingen“, flehte er, „und gib ihm Gnade vor diesem Mann!“ Nehemia 1,11. {PK 442.3}

Vier Monate wartete Nehemia auf eine günstige Gelegenheit, seine Bitte dem König vorzutragen. Obwohl sein Herz von Kummer niedergedrückt war, versuchte er während dieser Zeit in des Königs Gegenwart heiter zu wirken; denn in den Hallen des Luxus und des Glanzes mußten alle fröhlich und glücklich erscheinen. Keines königlichen Dieners Gesicht durfte von Kummer überschattet sein. Doch Nehemias Stunden der Zurückgezogenheit — verborgen vor menschlichen Blicken — waren reich an Gebeten, Bekenntnissen und Tränen, gehört und gesehen nur von Gott und den Engeln. {PK 442.4}
Nehemiah and Ezra are men of opportunity. The Lord had a special work for them to do. They were to call upon the people to consider their ways, and to see where they had made their mistake; for the Lord had not suffered His people to become powerless and confused and to be taken into captivity without a cause. The Lord especially blessed these men for standing up for the right. Nehemiah was not set apart as a priest or a prophet, but the Lord used him to do a special work. He was chosen as a leader of the people. But his fidelity to God did not depend upon his position. {3BC 1135.2}

The Lord will not allow His work to be hindered, even though the workmen may prove unworthy. God has men in reserve, prepared to meet the demand, that His work may be preserved from all contaminating influences. God will be honored and glorified. When the divine Spirit impresses the mind of the man appointed by God as fit for the work, he responds, saying, “Here am I; send me.” {3BC 1135.3}

God demonstrated to the people for whom He had done so much that He would not serve with their sins. He wrought, not through those who refused to serve Him with singleness of purpose, who had corrupted their ways before Him, but through Nehemiah; for he was registered in the books of heaven as a man. God has said, “Them that honor me I will honor.” Nehemiah showed himself to be a man whom God could use to put down false principles and to restore heaven-born principles; and God honored him. The Lord will use in His work men who are as true as steel to principle, who will not be swayed by the sophistries of those who have lost their spiritual eyesight. {3BC 1135.4}

Nehemiah was chosen by God because he was willing to cooperate with the Lord as a restorer. Falsehood and intrigue were used to pervert his integrity, but he would not be bribed. He refused to be corrupted by the devices of unprincipled men, who had been hired to do an evil work. He would not allow them to intimidate him into following a cowardly course. When he saw wrong principles being acted upon, he did not stand by as an onlooker, and by his silence give consent. He did not leave the people to conclude that he was standing on the wrong side. He took a firm, unyielding stand for the right. He would not lend one jot of influence to the perversion of the principles that God has established. Whatever the course others might pursue, he could say, “So did not I, because of the fear of God.” {3BC 1135.5}

In his work, Nehemiah kept the honor and glory of God ever in view. The governors that had been before him had dealt unjustly with the people, “and had taken of them bread and wine, beside forty shekels of silver; yea, even their servants bear rule over the people.” “But so did not I,” Nehemiah declared, “because of the fear of God” (The Review and Herald, May 2, 1899). {3BC 1135.6}
Nehemiah humbled himself before God, giving Him the glory due unto His name. Thus also did Daniel in Babylon. Let us study the prayers of these men. They teach us that we are to humble ourselves, but that we are never to obliterate the line of demarcation between God’s commandment-keeping people and those who have no respect for His law. {3BC 1136.2}

We all need to draw near to God. He will draw near to those who approach Him in humility, filled with a holy awe for His sacred majesty, and standing before Him separate from the world (Manuscript 58, 1903).
By faith taking fast hold of the divine promise, Nehemiah laid down at the footstool of heavenly mercy his petition that God would maintain the cause of His penitent people, restore their strength, and build up their waste places. God had been faithful to His threatenings when His people separated from Him; He had scattered them abroad among the nations, according to His Word. And Nehemiah found in this very fact an assurance that He would be equally faithful in fulfilling His promises (The Southern Watchman, March 1, 1904).

2,1
Nisan: der erste Monat: März/April


Zwanzigstes Jahr: Die Tatsache dass der erste Monat noch immer im zwanzigsten Jahr des Artaxerxes ist, nachdem schon der neunte Monat Kislew in diesem Jahr war (Neh 1,1) ist Beweis, dass die Juden zu dieser Zeit einen Herbst-zu-Herbst-Kalender (beginnend im 7. Monat Tischri) benutzten. (siehe auch die Kommentare zu Esr 7)


Frühjahr 444 v. Chr.: etwa 4 Monate nach Nehemias Begegnung mit Hanani in Susa

2,2
Traurig: Negative Gemütsausdrücke bei einer so hohen Vertrauensperson wären möglicherweise Anzeichen einer konkreten Gefahr für den König


Die hebr. Worte für traurig und betrübt können auch „böse“/“schlecht“ heißen


Spr 15,13: Ein betrübtes Herz macht den Geist niedergeschlagen.

2,3
typische Anrede an einen orientalischen Herscher: siehe 1. Kö 1,31 (Bathseba zu David); Dan 2,4 (Chaldäer zu Nebukadnezar); 3,9 (Daniels Freunde zu Nebukadnezar); Dan 6,7.22 (Satrapen und Daniel zu Darius, dem Meder)


Trümmer: entsprechend des Berichtes in Neh 1,3; 


Der Zustand Jerusalems ist jetzt seit 122 Jahren so (seit der Zerstörung 586); Es hat zwar Fortschritte gegeben: Der Tempel ist gebaut (wenn auch kleiner) und man hat begonnen, Teile der Mauer aufzubauen, aber das Werk ist noch immer bei weitem nicht getan!

2,4
vgl. die ähnlichen Fragen von Xerxes an Esther: Est 5,3.6; 7,2


Nehemia betet direkt in der Situation, als die Tür sich öffnet; er hatte intensiv im stillen Kämmerlein gebetet; jetzt ist Gebet eine Selbstverständlichkeit, selbst mitten im Gebet


Spr 3,6: Wenn wir uns an Gott wenden, ebnet Er unsere Pfade


LL #8: Bete immer und überall

Keine Zeit, kein Ort ist ungeeignet, zu Gott zu beten. Nichts vermag uns davon abzuhalten, unsere Herzen im Geiste inbrünstigen Gebets zu Gott zu wenden. Im Gedränge der Straßen, inmitten unserer täglichen Geschäfte können wir zu ihm beten und um seinen göttlichen Beistand flehen, wie es Nehemia tat, als er seine Bitte vor den König Artaxerxes brachte. Innige Gemeinschaft mit Gott können wir allenthalben pflegen. Wir sollten unsere Herzenstür stets offenhalten und Jesus mit diesen Worten einladen: Komm, wohne als himmlischer Gast in meinem Herzen! {WZC 72.2}
God in His providence does not permit us to know the end from the beginning; but He gives us the light of His Word to guide us as we pass along, and bids us to keep our minds stayed upon Jesus. Wherever we are, whatever our employment, our hearts are to be uplifted to God in prayer. This is being instant in prayer. We need not wait until we can bow upon our knees, before we pray. On one occasion, when Nehemiah came in before the king, the king asked why he looked so sad, and what request he had to make. But Nehemiah dared not answer at once. Important interests were at stake. The fate of a nation hung upon the impression that should then be made upon the monarch’s mind; and Nehemiah darted up a prayer to the God of heaven, before he dared to answer the king. The result was that he obtained all that he asked or even desired (Historical Sketches of the Foreign Missions of the Seventh-day Adventists, 144).

2,5
Nehemia hat verstanden, dass es nicht reicht, um Arbeiter für das Werk Gottes zu bitten: Er selbst will Verantwortung übernehmen und sich persönlich einsetzen.


LL #9: Wenn du siehst, dass etwas bisher nicht getan wurde, das getan werden muss, sei bereit, es selbst anzupacken

2,6
bestimmte Zeit: Nehemia hatte das Projekt bereits kalkuliert


LL #10: habe realistische Ideen über die Länge und Dauer deiner Arbeit

Jes 58,12 und  61,4 erfüllen sich buchstäblich nun im Leben von Nehemia. Wir glauben, dass diese Stellen auch auf Gottes Endzeitvolk anzuwenden sind, daher sollten wir Nehemia als einen Typus für den Abschluss der Adventbotschaft betrachten!

While Nehemiah implored the help of God, he did not fold his own hands, feeling that he had no more care or responsibility in the bringing about of his purpose to restore Jerusalem. With admirable prudence and forethought he proceeded to make all the arrangements necessary to insure the success of the enterprise.... {CC 263.2}

The example of this holy man should be a lesson to all the people of God, that they are not only to pray in faith, but to work with diligence and fidelity. How many difficulties we encounter, how often we hinder the working of Providence in our behalf, because prudence, forethought, and painstaking are regarded as having little to do with religion! This is a grave mistake. It is our duty to cultivate and to exercise every power that will render us more efficient workers for God. Careful consideration and well-matured plans are as essential to the success of sacred enterprises today as in the time of Nehemiah.... Men of prayer should be men of action. Those who are ready and willing, will find ways and means of working. Nehemiah did not depend upon uncertainties. The means which he lacked he solicited from those who were able to bestow. {CC 263.3}

2,7


Briefe: wie in Esr 6,6 und 7,21



LL #11: Glaube und detaillierte Planung gehen Hand in Hand




Jenseits des Stromes: Gebiete westlich des Euphrats (siehe Esra)

2,8
Nehemia hatte bereits konkrete Maßnahmen vorgedacht. Er wusste, wo die benötigten Ressourcen sind.


Forstmeister: „Wächter des Pardes (des Staatswaldes; davon abgeleitet: Paradies)“


LL #12: Plane konkret, so dass du sofort loslegen kannst, wenn Gott eine Tür öffnet


Gute Hand: siehe Esr 7,6.9.28


LL #13: Vergiss nie, dass jeder Erfolg das Wirken Gottes ist

Nehemiah, after gaining so great an influence over the monarch in whose court he lived and over his people in Jerusalem, instead of ascribing praise to his own excellent traits of character, his remarkable aptness and energy, stated the matter just as it was. He declared that his success was due to the good hand of God that was upon him. He cherished the truth that God was his safeguard in every position of influence. For every trait of character by which he obtained favor he praised the working power of God.... {TMK 88.3}

In years past, I have spoken in favor of the plan of presenting our mission work and its progress before our friends and neighbors, and have referred to the example of Nehemiah. And now I desire to urge our brethren and sisters to study anew the experience of this man of prayer and faith and sound judgment, who made bold to ask his friend, King Artaxerxes, for help with which to advance the interests of God’s cause. Let all understand that in presenting the needs of our work, believers can reflect light to others, only as they, like Nehemiah of old, draw nigh to God, and live in close connection with the Giver of all light. Our own souls must be firmly grounded in a knowledge of the truth, if we would win others from error to truth. We need now to search the Scriptures diligently, that, as we become acquainted with unbelievers, we may hold up before them Christ as the anointed, the crucified, the risen Saviour, witnessed to by prophets, testified of by believers, and through whose name we receive the forgiveness of our sins.—Manuscript 2, 1914.

2,9
Artaxerxes stattet Nehemia mit militärischer Eskorte aus; vgl. Esr 8,22

Nehemiah and Artaxerxes stood face to face,—the one a servant of a downtrodden race, the other the monarch of the world’s great empire. But infinitely greater than the disparity of rank was the moral distance which separated them. Nehemiah had complied with the invitation of the King of kings, “Let him take hold of My strength, that he may make peace with Me, and he shall make peace with Me.” The silent petition that he sent up to heaven was the same that he had offered for many weeks, that God would prosper his request. And now, taking courage at the thought that he had a Friend, omniscient and omnipotent, to work in his behalf, the man of God made known to the king his desire for release for a time from his office at the court, and for authority to build up the waste places of Jerusalem, and make it once more a strong and defensed city. Momentous results to the Jewish city and nation hung upon this request. “And,” says Nehemiah, “the king granted me according to the good hand of my God upon me.”—The Southern Watchman, March 8, 1904. {ChS 172.1}
Schließlich aber konnte der Kummer, der das Herz des Patrioten bedrückte, nicht länger verborgen bleiben. Schlaflose Nächte und sorgenerfüllte Tage hinterließen Spuren auf seinem Antlitz. Der König, ängstlich auf seine Sicherheit bedacht, war es gewohnt, in Gesichtern zu lesen und jede Verstellung zu durchschauen. Er sah, daß eine heimliche Not seinen Mundschenk bedrängte. „Warum siehst du so traurig drein? Du bist doch nicht krank?“ fragte er. „Das ist‘s nicht, sondern sicher bedrückt dich etwas.“ Nehemia 2,2. {PK 442.5}

Die Frage erfüllte Nehemia mit Furcht. Würde der König zornig sein, wenn er erfuhr, daß sein Hofbeamter — scheinbar im Dienst ganz auf ihn eingestellt — mit seinen Gedanken in weiter Ferne bei seinem geplagten Volk weilte? Ob er wohl sein Leben als das eines Missetäters verwirkt hatte? Wurde sein geliebter Plan, Jerusalems Stärke wiederherzustellen, jetzt zunichte gemacht? „Ich aber fürchtete mich sehr“ (Nehemia 2,2), schreibt er. Seine Lippen bebten, und mit Tränen in den Augen offenbarte er die Ursache seines Schmerzes. „Der König lebe ewig!“, antwortete er. „Sollte ich nicht traurig dreinsehen? Die Stadt, in der meine Väter begraben sind, liegt wüst, und ihre Tore sind vom Feuer verzehrt.“ Nehemia 2,3. {PK 443.1}

Der Bericht von dem Zustand Jerusalems erweckte die Anteilnahme des Monarchen, ohne seine Vorurteile wachzurufen. Eine weitere Frage lieferte die günstige Gelegenheit, auf die Nehemia lange gewartet hatte: „Was begehrst du denn?“ Nehemia 2,4. Aber der Gottesmann wagte nicht zu antworten, ehe er Weisung von einem Höheren als Artaxerxes erbeten hatte. Er mußte eine heilige Aufgabe erfüllen, für die er die Hilfe des Königs benötigte; und er erkannte, daß viel davon abhing, die Angelegenheit so vorzutragen, daß er dessen Zustimmung und Unterstützung gewann. „Da betete ich zu dem Gott des Himmels“ (Nehemia 2,4), erklärte er. In diesem kurzen Gebet suchte Nehemia die Nähe des Königs aller Könige und gewann eine Macht für sich, die Herzen wie Wasserströme lenken kann. {PK 443.2}

Zu beten, wie es Nehemia in der Stunde seiner Not tat, ist ein Mittel, das Christen in Lebenslagen zur Verfügung steht, in denen andere Gebetsarten vielleicht unmöglich sind. Schwer Arbeitende, die im geschäftigen Treiben des Lebens stehen und von Ratlosigkeit bedrängt oder fast überwältigt werden, können eine Bitte um göttliche Führung zum Herrn emporsenden. Reisende zu Wasser und zu Land können sich so dem Schutz des Himmels anbefehlen, wenn irgendeine große Gefahr sie bedroht. In Zeiten plötzlicher Schwierigkeit oder Gefährdung kann das Herz seinen Hilfeschrei hinauf zu dem richten, der geschworen hat, seinen treuen Gläubigen zu Hilfe zu kommen, wann immer sie ihn anrufen. In jeder Lage, unter jeder Bedingung kann die von Kummer und Sorge niedergedrückte oder von heftiger Versuchung angegriffene Seele Sicherheit, Unterstützung und Hilfe in der nie versagenden Liebe und Macht eines Gottes finden, der seinen Bund hält. {PK 443.3}

In jenem Augenblick des Gebets zum König aller Könige faßte Nehemia Mut, Artaxerxes mitzuteilen, daß er eine Zeitlang von seinen Pflichten am Hofe entbunden zu werden wünschte. Er bat ferner um Vollmacht, die verwüsteten Stellen Jerusalems aufzubauen und die Stadt wieder zu einem starken, befestigten Ort zu machen. An dieser Bitte hingen Folgen von großer Tragweite für die jüdische Nation. „Und der König bewilligte mir dies“, berichtet Nehemia, „weil die gütige Hand meines Gottes über mir waltete.“ Nehemia 2,8 (Menge). {PK 444.1}

Als sich Nehemia die erstrebte Hilfe gesichert hatte, traf er mit Umsicht und Vorbedacht die notwendigen Vorkehrungen, um den Erfolg des Unternehmens sicherzustellen. Er vernachlässigte für seine Durchführung auch keine Vorsichtsmaßregel. Nicht einmal seine eigenen Landsleute weihte er in seine Absicht ein. Während er wußte, daß viele sich über seinen Erfolg freuen würden, fürchtete er doch, daß einige durch Unvorsichtigkeit den Neid ihrer Feinde erregen und vielleicht die Vereitelung des Unternehmens bewirken könnten. {PK 444.2}

Nehemias Bitte an den König war so freundlich aufgenommen worden, daß er Mut faßte, um weitere Unterstützung zu bitten. Um seiner Mission Ansehen und Vollmacht zu verleihen und auch während der Reise geschützt zu sein, beantragte und erhielt er ein militärisches Geleit. Er verschaffte sich königliche Briefe an die Statthalter der Provinzen jenseits des Euphrat, also des Gebietes, das er auf seinem Weg nach Judäa durchqueren mußte. Ferner erhielt er ein Schreiben an den Aufseher der königlichen Forste auf dem Libanongebirge, das diesen anwies, ihm das benötigte Bauholz zu liefern. Um ja keinen Anlaß zu der Beschwerde zu geben, er habe seinen Auftrag überschritten, sorgte Nehemia dafür, daß die ihm gewährten Vollmachten und Sonderrechte klar ausgesprochen wurden. {PK 444.3}

Dieses Beispiel weiser Vorsorge und entschlossenen Handelns sollte allen Christen eine Lehre sein. Gottes Kinder sollen nicht nur vertrauensvoll beten, sondern selbst auch fleißig und einsichtsvoll arbeiten. Sie begegnen vielen Schwierigkeiten und behindern oft das Wirken der Vorsehung für sie, weil sie Vorsicht und Sorgfalt für etwas halten, das wenig mit Glauben zu tun habe. Nehemia sah seine Pflicht nicht als erledigt an, als er vor dem Herrn geweint und gebetet hatte. Er verband seine Bitten mit heiligem Streben, denn er mühte sich ernstlich und unter Gebet um den Erfolg des Unternehmens, dem er verpflichtet war. Sorgfältige Überlegungen und gut ausgereifte Pläne sind heute genauso wichtig für die Fortführung geistlicher Unternehmungen wie in der Zeit, als die Mauern Jerusalems wieder aufgebaut wurden. {PK 444.4}

Nehemia verließ sich nicht auf den Zufall. Die ihm fehlenden Mittel erbat er von denen, die sie liefern konnten. Und der Herr ist immer noch willens, die Herzen derer, die im Besitz seiner Güter sind, zugunsten der Wahrheit zu bewegen. Wer für ihn arbeitet, soll sich der Hilfen bedienen, zu denen er Menschen veranlaßt. Diese Gaben können Wege eröffnen, auf denen das Licht der Wahrheit in viele Länder gelangen kann, in denen noch Finsternis herrscht. Die Spender glauben vielleicht nicht an Christus und sind mit seinem Wort nicht bekannt, doch ihre Gaben sollten deshalb nicht zurückgewiesen werden. {PK 445.1}

2,10
Die Gegner des Wiederaufbaus Jerusalem, die wohl schon zuvor die Arbeiten behindert hatten (1,3)


Sanballat (evt. von akkadisch Sin-uballit: (der Mondgottt) Sin hat gezeugt); ein samaritanischer Führer; er wird in den Elephantine Papyri erwähnt. Moderne Forscher rekonstruieren, dass er möglicherweise in den samaritanischen Tempelbau auf dem Berg Garizim involviert gewesen sein könnte (in Anlehnung an Josephus, der allerdings Sanballat mit einem späteren Sanballat verwechselt)


Horoniter: wohl aus Horonaim (z.B. Jes 15,5)


Tobija: „Der HERR ist gut“; ein Ammoniter


Missfiel: die erste Stufe des Widerstandes


LL #14: Es gefällt nicht jedem, wenn du dich für Gottes Volk einsetzt

2,11
drei Tage: wie in Esr 8,22

2,12
Pred 3,7: Es gibt eine Zeit, zu schweigen


LL #15: verrate nicht gleich alles allen, sondern gehe weise und mit Bedacht voran


Gott gibt die guten Gedanken, siehe auch Esr 7,27

2,13
Taltor: im SW, siehe Karten unten

Misttor: SO; hier wurde wohl das Abwasser und der Schmutz in die Täler geleitet


Nehemia untersucht hier offensichtlich die Südseite Jerusalems

2,14
Quelltor: nicht weit vom Misttor


Königsteich: im SW, in der Nähe von Mist- und Quelltor

2,15
Tal: das Kidrontal


Taltor: siehe V.13


Engel betrachten die Gemeinde, wie Nehemia damals Jerusalem; diejenigen, die ständig im Werk aktiv sind, sehen viele Missstände gar nicht mehr richtig!

With sorrow-stricken heart, the visitor from afar gazed upon the ruined defenses of his loved Jerusalem. And is it not thus that angels of heaven survey the condition of the church of Christ? Like the dwellers at Jerusalem, we become accustomed to existing evils, and often are content while making no effort to remedy them. But how are these evils regarded by beings divinely illuminated? Do not they, like Nehemiah, look with sorrow-burdened heart upon ruined walls, and gates burned with fire? {3BC 1136.7}

Are not everywhere visible the shameful tokens of backsliding from God and conformity with a sin-loving and truth-hating world? In these days of darkness and peril, who is able to stand in defense of Zion and show her any good? Her spiritual state and prospects are not in accordance with the light and privileges bestowed of God (The Southern Watchman, March 22, 1904).


LL #16: Die Perspektive derer, die bisher mit wenig Erfolg gearbeitet haben, wird nicht ausreichen.

2,16
Es wird bereits/noch immer an der Mauer gebaut; allerdings offensichtlich ohne durchschlagenden Erfolg


LL #16: Verschaffe dir einen gründlichen Überblick über die Situation bevor du andere Leiter einweihst.

2,17
Jetzt weiht Nehemia die Leiter ein, er arbeitet NICHT unabhängig!


Beschreibt Ist-Zustand und motiviert zum Aufbruch


vgl Haggai und Sacharja in Esr 5,1 und Schechanja in Esr 10,2-4



LL #17: Arbeite nicht ohne die Leiter, sondern gewinne sie


Gespött: siehe 1,3

2,18
Nehemia erzählt von der Begebenheit mit Artaxerxes (V.2-8)


LL #18: eigene Erfahrungen mit Gott motivieren andere


Stärkten ihre Hände: erneute Erweckung wie zu Zeiten Haggais und Sacharjas


Eph 6,10: Wir sollen stark in dem HERRN sein!

2,19
Geschem: auch Gasmu (Neh 6,6); der einzige mit Namen erwähnte Araber in der Bibel; ein bekannter arabischer Stamm jener Zeit heisst Gaschamu; eine aramäische Inschrift aus dem 5. Jhd v. Chr. in Ägypten nennt „Qaunu, den Sohn, Gasmus, des Königs von Kedar“ (Kedar war eine arabische Gegend), Gasmu erscheint auch auf einer Königsliste von Dedan; er wahl also vermutlich ein arabischer Stammesfürst/könig


Spotteten: die zweite Stufe des Widerstandes


Auflehnen: die alte Idee, die schon die Samaritaner zur Zeit Serubbabels verbreiteten (Esr 4,15.16), dass der Wiederaufbau Jerusalems Rebellion gegen die persischen Könige wäre


LL #19: Sei darauf vorbereitet, dass die alten Methoden des Widerstandes immer wieder neu eingesetzt werden

2,20
Gott des Himmels: charakteristisch für Nehemia; siehe 1,5 und 2,4


Nehemia gibt die gleiche Antwort wie Serubabbel/Jeschua in Esr 4,3 den Samaritanern


LL #20: Imitiere das gute Vorbild von geistlichen Leitern vergangener Generationen

Frage:
Gibt es Dinge in deinem Leben, die gegen Gottes ausdrückliches Gebot verstoßen? Bist du bereit, diese Sache zu bekennen und zu lassen? Bist du bereit, Teil einer tiefgreifenden Erweckung und Reformation im Volk Gottes zu werden?
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